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Großherzoglich Badische
t a a t s e i t u n g.

Rro . 182 . Sonntag , den 3 . Jul . 1814 .

Deutschland .
Am 28 . Iun . wurde zu Würzburg folgendes Regic -

rungs - Abtretungs - Patent Sr . kaiserl . königl . Hoheit
des Erzherzogs Großherzogs über das Großherzogthum
Würzburg bekannt gemacht : „ Wir Ferdinand , von Got¬
tes Gnaden kaif. Prinz vonOcstreich , königl . Prinz von
Ungarn und - Böhmen , Erzherzog von Oestrcich , Groß¬
herzog zu Würzburg , und in Franken Herzog rc . In
Kraft d -' S zwischen Sr . kaiserl . königl . apostol . Maj . und
Sr . königl . Maj . von Baiern abgeschlossenen Vertrags
vom 3 . Iun . l . I geht das von Uns zeither besessene
Großherzogthum Würzburg an Se . königl . Maj . von
Baiern über . Der Zeitpunkt für die wirkliche Abtre¬
tung dieses Landes ist nun gekommen ; Wir machen da¬
her dieses hindurch Unfern bisher getreuen Lehenlruten ,
Dienern , Mediatkorporationen und sämtlichen Untcrtha -
nen des erwähnten Großherzogthums bekannt , und in¬
dem Wir sie der gegen Uns aufgehabten Lehens - , Dicnst -
und Untcrthanspstichten förmlich und feierlich entbinden ,
auch damit an den neuen Regenten unbedingt verweisen ,
wollen Wir die lezten Unserer Regierungshandlungen in
bemeldtem Großherzogthume mit danknchmiger Erken¬
nung der Uns und Unserm Hause bewiesenen Treue , An¬
hänglichkeit und Gehorsams beschließen , und können von
der bewährten biedern Denkungsart sämtlicher würz¬
burgischen Diener und Unterthanen mit vollem Rechte
erwarten , daß sie Sr . Maj . dem Könige von Baiern und
seinem königl . Hause mit gleicher Treue und Gehorsam
ergeben seyn werden . Gegeben Wien , den 21 . Iun .
1814 . Ferdinand . " — Zu gleicher Zeit erschien von
Seite des Fürsten von Reuß - Graiz , als Gen . Gouver¬
neurs des Großherzogthums Würzburg , eine auf die
Uebergabe gedachten Großherzogthums an Baiern sich
beziehende Bekanntmachung , die wir nachtragen werden .

Am 28 . Iun . Abends kam der kaiserl . russ. General

von Sacken , vormaliger Gouverneur von Paris , zu Nürn¬

berg an , und sczte am folgenden Tage seine Reise nach-

Dresden fort .
Ein Frankfurter Blatt will wissen , der Wiener Kon¬

greß werde erst zu Anfang Septembers erösnet werden ,
und Fürst von Benevent werde demselben als Bevollmäch¬
tigter Frankreichs beiwohnen .

Zu Meinungen hat der Tuchfabrikant , Georg Äagner ,
als eine Probe , wie weit deutscher Kunstfleiß gediehen
sey , die Aufgabe glüklich gelöst , daß am Abend ein

Mensch schon seine Bekleidung von der Wolle tragen könne,
die das Schaf noch am Morgen auf seinem Leibe hatte .
Die ganze Arbeit war in 15 Stunden vollendet , wo der

verfertigte grüne Rok sogleich angezogm und getra . e .r
wurde . (Bei einer ähnlichen Wette zu Manchester be¬

durfte die Herstellung 24 Stunden .)
Dänemark .

Die dänische Staarszeitung vom äi . Jun . enthältden
(schon bekannten ) am 14 . Jan . zu Kiel in 14 Artikeln

geschlossenen Friedenstraktat zwischen Dänemark und
Großbritannien . Beigefügt sind die am 7 . Apr . dieses
Jahrs zwischen den beiderseitigen Bevollmächtigten , Ed¬
mund Bourke und Edward Tbornton , zu Lüttlch Unter¬
zeichneten drei Additionalartikrl . In dem ersten wird
bestimmt , daß die in dem Kieler Traktat festgescztcn
Räumungen , Abtretungen und Zurükgaben ins Werk
gcsezt werden sollen , in Europa innerhalb eines Monats, ,
in den amerikanischen Gewässern innerhalb Z Monat . » ^
und in Asien innerhalb 6 Monaten nach der Ratifikation
dee Traktats . Zweitens : In allen den Fällen der Zu -
rükgaben , die durch den Traktat bestimmt worden , sollen,
die Festungswerke in dem Stande wiederüberliefertwer -
den , worin sie sich befanden , als der Friedenstraktat
unterzeichnet wurde . Die Einwohner in den abzutre¬
tenden Gegenden behalten eine Frist von . Z Jahren , um
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'u' ct ihr Vermögen zu disponiren . Keiner von ihren
d -rf wegen seiner Aufführung , politischen Meinungen
oder wegen seiner Ergebenheit <m einen der kontrahiren -
den Theile im geringsten beunruhigt oder zur Verantwor¬
tung gezogen werden , ausgenommen wegen kontrahirter
individueller Schulden , oder wegen Handlungen , die jün¬
ger sind , als der gegenwärtige Traktat . Drittens : Die
Reklamationen zwischenIndividuen der beiderseitigen Na -
tienen wegen Geld , Eigenthum rc . sollen an die cinsü ta¬
genden Gerichtshöfe verwiesen , und von diesen so su .nell als
möglich entschieden werden . Zn einem noch weiter ange -
hängtcn Artikel ist festgesezt, daß weder dän . noch brirti -
sche Unterthanen und Hannoveraner , welche einen aktiven
Theil an dem gegenwärtigen Kriege , der sichauf so man¬
che Gegenden ausgebreitet hat , genommen haben möch¬
ten , wegen ihrer Aufführung oder ihrer politischen Mei¬
nungen während des Kriegs im geringsten beunruhigt ,
versolgt

^oder zur Verantwortung gezogen werden sollen .
Frankreich .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 27 . Zun .
wurde das von derselben in ihren geheimen Sitzungen
viskutirte und angenommene Reglement , ihre innere
Organisation betreffend , verlesen , und darauf beschlos¬
sen , über ihre definitive Konsriluirung Botschaften an
den König und die Kammer der Pairs zu erlassen. Die
Deputirten Dclhorme , Laur , Dumolard und Durbach
kündigten in der Folge , dem Reglement gemäß , Mo¬
tionen an , die sie in den nächsten Sitzungen machen
würden .

Der König hat unterm
'
27 . Zun . einer großen Zahl von

Generalen , Stabs - und Sudalternoffiziere den Orden
des h . Ludwigs verliehen . -

Am 26 . Zun . Nachmittags kam der Herzog von An -
gouleme zu Brest an . Die Frau Herzogin von Angou -
leme reiste am 27 . Zun . von Paris nach den Badern von
Vichy ab .

Eine Abtheilung der kaiserl . ' russ. Garde , 3500 M .
stark , ist anr 22 . Zun . an Bord von 4 russ. Linienschif¬
fen und 2 Fregatten , so wie eines engl . Linienschiffes
und 1 Fregatte , nac§ Deal unter Segel gegangen .

Man spricht , sagt das Journal des Debats , in der
großen Welt viel von einer Rechtssache zwischen der ersten
Gattin des Gew. Lannes und der Herzogin von Monte -
dello , weiche nau - stens vor das Gericht des Seincdepar -
temeut gebracht werten soll .

Nach Privatbriefen aus Paris in der allg . Zeit , wa¬
ren die Zöglinge der polytechnischen Schule mit der Pa¬
riser Nationalgarde in Krieg gerathcn , weil einige ihrer
Kameraden bei der Frohnleichnamsprczession , vor der sie
den Hut nicht abnehmcn wollten , Bajonetstiche erhaltm
hatten . — Man wollte wissen , es habe in der neuen
Kammer der Pairs bei Entwertung des Reglements für
ihre innere Organisation Rangstreitigkeiten gegeben , in¬
dem die Altadclichen den Vorsiz über die Ncuavc >- chen
angesprochen hatten , wogegen aber Warschau Lefevre er¬
klärt habe , nur die waren achte Pairs , welche die Pair -
sch-aft mit ihrem Sab .l erfochten hatten . Am Ende ent¬
schied man für die alphabetische Ordnung . — Einem
andern Gerüchte zufolge soll der Abbe ' Montesquieu im
Begriff stehen , das Ministerium des Innern zu verlas¬
sen , und sich nach Rom zu begeben , um Kardi .ml zw
werden , worauf er dann zum Premierminister bestimmt
seyn soll . Hr . Beugnot soll sodann von dem Ministe¬
rium der Polizei zu dem des Innern übergehen , und
jenes durch Hrn . Bourienne ersezt werden . — Man hatte
zu Paris bereits Passe gesehen , die auf der Insel Elba
ausgestellt waren . Sie tragen den Adler , und Napo¬
leon nennt sich darin Kaiser , mit Weglassung aller an ^
dern Titel . — Der Herzog von Wellington hatte wäh¬
rend seines zweimaligeir Aufenthalts zu Paris durch seine
Einfachheit und militärische Anspruchlosigkeit vielen Bei¬
fall gefunden . Manche tadelten ihn , daß er seinen Ein¬
fluß in Spanien gar nicht gebraucht habe , um die dort
so heftig eingetretene Reaktion zu mildern , und sich der
Cortes und überhaupt der spanischen Patrioten , welche
ihn fünf Jahre lang so kräftig uaterstüztcn , und seine
Waffenbrüder waren , anzunrsmcn . Inzwischen erwie -
dcrten seine Freunde hierauf , cs genüge seinem bescheide¬
nen Karakter , den Krieg gut geführt zu haben ; um des¬
sen Resultate sich zu bekümmern , hatte er sich so wenig
für berechtigt , als vormals Moreau .

Am 27 . Jim . standen die zu g v . h . konsolidirten Fonds

zu 66 ls Fr . , , und die Bankatti 'cn zu loyzFr .
Groß b r i t a n n i e n .

Nack den neusten Nachriä ten aus London (vom 23 .
Zun .) scheint eö keinen Zweifel zu lecken , daß die im
Werke gewesene Brrmähliwg der P . tt.zesstn Charlotte von
Wallis mir dem Erbprinzen von Oranien , wo nickt völlig
rükgä ' gig geworden sry , dorr große Schwierigkeiten finde .

Zn den eestenTugen desZun - gerielheu Lord-Cochrane ,
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Mitglied des Unterhauses , Und mehrere andere Personen .
von der Königsbank in Untersuchung . Sie wurden be¬

schuldigt , im leztoergangenen Monat Febr . durch absicht¬
liche und mit vielen Umständen veranstaltete Verbreitung
falscher Naer -richten von Bonapartes Gefangennehmung ,
Ermo . dung rc . eine große Bewegung im Kurs der öffent¬
lichen Fonds bewirken gewollt , auch wirklich bewirkt zu
haben . Ein gewisser Berenger war der Hauplagent des
Lords ; er war als Kurier von Deal nach London geeilt ,
hatte obige Nachrichten überall kundgethan , jedem Post¬
knecht einen Napolcond 'or gegeben u . s. w . In der Si¬

tzung des Gerichtshof am io . d . wurden alle in diesen
Prozeß verwickelte Personen , für schuldig erklärt . Am
21 . erfolgte das Srrafurrheil , wonach unter andern Lord
Cochrane eine Geldbuße von 1000 Pf . Sterl . bezahlen ,
bis zu deren völliger Berichtigung in gefänglicher Ver¬
wahrung gehalten , und eine Stunde lang vor der königl .
Börse an den Pranger gestellt werden soll . Da Lord Coch -
rane Mitglied des Unterhaus . s ist , so wird die Sache
nun auch vor diesem noch verhandelt .

Italien .
Nach einer von Seite der provisorischen Negierung

der Republik Genna am 18 . Mai erschienenen Bekannt¬
machung sind die zur Verfassung von 1576 vorgeschlage-
ncn Modifikationen und Veränderungen , als von Lord
Bentink gebilligt , in die Staatsregistcr eingetragen wor¬
den , um der neuen Verfassung zu wesentlichen Grund¬
lagen zu dienen . Zugleich wurde zur Wahl eines Aus¬
schusses von 30 Mitgliedern geschritten , wela er beauftragt
ist , die Nathe und Senatoren zu erwählen . Jene - o
Mitglieder bestehen aus 12 genucsif en Adelichen , aus
io andern aus dem übrigen Lheil der Republik , und aus
8 Gutsbesitzern , Kaufleuten und Advokaten .

So wie zu Ankona von Seite deS neapolit . Befehls¬
habers , sindauch kürzlich zu Lucca von Seite desöstre . üi .
Gouverneurs , Grafen v . Starhemberg . nachdrükliche
Ermahnungen zur Ruhe und Eintracht erschienen.

Eine venctianische Zeitung hat aus auswärtigen Blät¬
tern die Nachricht ausgenommen , König Karl IV . habe
von den hohen Verbündeten verlangt , wieder auf den
fpanischen Thron gesezt zu werden .

O e s t r e i ch .
Im östreich . Beobachter liest man : „ Am 2g . Jun .

Abends um 10 Uhr crafenSe . Durch ! , der Feldmarstrall
Fürst von Schwarzenberg von feiner ui Böhmen gelege¬

nen Herrschaft Worlik in Wien ein . Auf der Reift da¬
hin wurden Se . Durchl . in den Städten Bechin , Wit¬
tingau , Horn und andern Orten mit Freude und Jubel, '
und jener dankbaren Auszeichnung empfangen , welche
das hohe Verdienst , das er sich durch die weise Leitung
der verbündeten Heere um sein Vaterland erworben , je¬
dem einflößen . Wittingau , wo der Fürst übernachtete ,
war erleuchtet . Am 24 . Abends empfiengen Se . Durchl .
auch in der Hauptstadt einen Beweis der Achtung und
Begeisterung , die sein großes Feldherrntalent in allen
Herzen rege gemacht hat . Es wurde Sr . Durchl . eine
feierliche Nachtmusik gebracht , die an sich sehr ausgezeich¬
net war , und wobei eine zahllose Menge Menschen , nicht
bloß als Zuschauer , sondern als huldigende Theilnehmer zu - ,
gegen waren . Das enthusiastische , freudige Lebehoch der-
silben rief Se . Durchl . auf den Balkon . Alle waren ent -
zükt über den Anbik des ruhmbckranzten edlen Helden /
und wiederholten den Zuruf der Freude und Bewunde - .
rung mit immer erhöhterem Eifer . "

Am 25 , Jun . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg ,
zu 223 Uso , und zu 220 zwei Monate notirt .

Schweden .
Nach Privatnachrichten aus Kopenhagen vom 7 Jun .

in der allgemeinen Zeitung sprach man von einer neuen
Vermählung des Kronprinzen von Schweden mit einer
Prinzessin aus einem großen Königshauses Seine , bis¬
herige Gemahlin , von der er seit mehreren Jahren getrennt
lebt , bleibt unter dem Namen einer Gräsin aon Gothland
in Frankreich , und wird , wie man allgemein sagte , in
kurzem von ihm geschieden werden .

Schweiz .
Am 17 . Jun . erließ der gr .-ße Rath zu Bern eine . .

Verordnung zur Organisation eines aue 4 Kompagmrn ,
j . de von t>o Mann , und einem Stabe von 5 Perso , en
bestehenden Miiilarkorps , umer Befehl des Amtsfl . ulk-
heißen , das für die Sicherheit der Stadt Ber . - und ihres
Distrikts wachen soll . Diese Trupp -.» criMen weder Sold
m>: ' ' Rationen , und müssen sich ans eigene Kosten tieften
und bewafnen . .

Die neuste N '
rnberger Zeitung enthält folgendes :

„ Den aus Schweizer Zeitungen n mehrere öffentliche
Blätter übergangenen Artikel , mrengrl . km: : .' AafiNtte
her Auszug der kö . igl . baier . Truppen aus Hmrn / .
betreffend ( sh . No . 165) sind wo b . austragl

'
»aü . jft

ucm ganzen Inhalt ms grundfalsch e . klarm . "
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Mannheim . [ !3 c rt flfcun fl . ] Für die in dahiesigem

kathol . Bürgerhc « pi : al in den 1790er Jahren verstorbenen Fran¬
ziska Schrott , eme Tochter des gleichfalls verlebten Medi -
zinalraths Schr ott , sind 64 fl . 50 tr . , und für den entwiche¬
ne » Schneider Böhl 3 fl . 48 kr . Sch rot tische Maffegelder
deponirt ; diesen gen , welche auf dieses Depositum einen recht¬
lichen Anspruch zu haben glaubenwerden hierdurch öffentlich
vorgeladen , in einer unerstreklichen Frist von 3 Monaten bei
Großherzogl . Hofgerichl . hre Ansprüche gehörig ein - und aus¬
zuführen,

'
unter

'
dem Rechtsnachtheil , daß der für die Fran¬

ziska Schrott deponirte Betrag ad 64 fl . 50 kr . , nach Abzug
d . r sich er ebenden Kosten , dem kathol . Bürgerhospiral dahier
für seine Ansprüche zugesprochen , dagegen die für den entwi¬
chenen Schneider Böhl deponirte Z fl . 48 kr. dem Fisco aus¬
gefolgt werden sollen.

Mannheim , den 18 . Mai 1814*
Großherzogl . Badisches Hofgericht .

Frhr . v . Z y ll n h a r d t .
D i e t z.

Schwezingen . fDie Auseinandersetzung des
Georg Gundischen Vermögens in Neckarau betr .H
Die gegen Georg Gund von Neckarau ausgesprochene Eheschei¬
dung zieht die Trennung seines Vermögens von jenem seiner
geschiedenen Frau nach sich , und die obwaltenden besonder« Um¬
stünde , so wie der Antrag der Frau , machen cs nöthig , daß
vor Auslieferung des dem Georg Gund bleibenden Vermögens ,
dessen allenfallsige unbekannte Gläubiger zur Liquidation ihrer
Forderungen vorgeladen werden . Au dem Ende fordert die un¬
terzogene Stelle diejenigen , welche eine Federung an Georg

. Gund zu haben vrrmeincn , und von demselben bei der Ver¬
mögensinventur noch nicht angegeben worden , auf , binnen 8
Wochen a dato ihre allenfallsige Forderungen bei dem hierzu
beauftragten Ervßherzegüchen Amtsrevisvrate sicher zu stellen,
widrigenfalls sic damit nicht mehr gehört , sondern zur Ruhe
und Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Schwezingen , den 20 . Mai 1814-
Großherzogl . Badisches Amt.

2 kz ste i n .
Lederer .

Karlsruhe . fEd i ft al ta b u n 9 .] Den hinterlaffenen
hier unbekannten Kindern des von hier gebürtigen , gewesenen
Buchhändlers Georg . Christoph Kreutz zu Triest , ist im Jahr
1810 ein geringes , mit Schulden sehr überladenes mütterliches
Erbe dahier zugefallen , über dessen Annahme oder Entschlagung
gedachte Kinder , oder wenn sie minderjährig sind , deren ver¬
pflichteter Vormund , auf Betreiben der Gläubiger sid> binnen
3 Monaten , von heute an , bei dem hiesigen Großherzogl . Stadt -
nmlsrevisorat um so mehr zu erklären haben , als sonst nach
dem , von dem , wahrend ihrer Abwesenheit , aufgestellten Erb -
pfleaer genehmigten Vorschlag , das ganze Vermögen dem hier
wohnhaften Miterben , Johann Friedrich Kreutz , gegen die
Uebernahme der Passivschulden überlassen , und in Vollzug gesezt
werden wird .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1814.
Großherzoglicher Stadtamt .

Vdt . Köchlin . .
Eppingen . fSchulden - Liquidation .^ Gegen die

Glaser Georg Dollische Eheleute zu Eppingen ist der Gant
erkannt ; es haben daher alle diejenigen , welche eine rechmäsige
Forderung an diese Masse ausstellen können , aus Montag , den
18 - Jul . l . I . , Bormittags 9 Uhr , bei der Liquidation mit ih¬
ren Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlussesvon der Masse,
vor Großherzogl . Amtsrevisorat von Eppingen auf dem Rath¬
haus zu erscheinen.

Eppingen , den 18 . Jun . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

W ilcke ns .

Bischofsheim . fSchulden - Liquidation 1 DieGläubiger des verstorbenen Christmann Hummel in Leuters -
heim , haben auf deu 4 . Ju, . d . I . vor Großherzogl . Amtsrevi -

'
sorat Neufreystait , ihre Forderunqen samt Vorzugsrecht um sogewisser zu dokumentiren , als sie sonst keine Befriedigung ausder vorhandenen Masse erhalten würden .

i 3
Bischofeheim am bohen Steg , den 4 . Jun . 1814.

Großherzogliches Bezirksamt .
Stößer .

Karlsruhe . fP fe r d e - V e r ste i g t nt n 4 . ] Da für
gut gefunden wird , 609 Iuq - und Reitpferde , welche gegen¬wärtig zum Militärdienst nicht mehr nöthig sind , demnächst
durch die Kreisdirektorien , theils gegen baare Zählung , theilsunter Gestattung zweier Termine , nämlich nächstkünstigen 11 .November 1814 und 2 . Febr . 181Z , an den Meistbietenden
öffentlich versteigern zu lassen , und zwar

in Karlsruhe , den 4. Jul . , 200 am Durlacher Thor , wo¬runter aber 156 begriffen sind , die um baare Zahlung be^
geben werden ,

in Heidelberg . . . . . . . 120
in Offenburg . . . . . . . 8oin Freiburg . . . . . . . 109in Lörrach . . . . . . . ioo

so wird solches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht , mit
dem Beifügen , daß der Steigerungskag für die auswärts be¬
stimmten , den 2 . Jul . von hier abgehenden Pferde , durch das
betreffende Kreisdircktorium annoch naher zu bestimmen ist .

Karlsruhe , den 29 . Jun . 1814.
Großherzog !. Bad . Kriegsministerium .

Heidelberg , f Fr uch k - V e r st e i g e r u n g . jj Kreß -
herzogliche Pflege Schönau versteigert , unter Vorbehalt hoher
Genehmigung , Dienstag , den 5 . Jul . l . I . , Nachmittags um
2 Uhr , im Gasthaus zum Karlsberq dahier , einige i <x > Malter
Spelz und Haber , von ihrem Speicher dahier , wovon die Pro¬
ben aut Tage der Versteigerung Vormittags auf dem Frucht -
markl und bei der Versteigerung selbst ausgestellt sind .

Heidelberg , den 17 . Jun . 1814.

Worms , fGuts - B e r l e >
'

h u n g >jj Auf den 11 . künf¬
tigen Monats Jul . , Nachmittags um 3 Uhr , wird zu Worms ,beim Ausrufer Müller auf dem Obcrmarkt , das prächtige
Gut , genannt Mnckenhäuser Hof , nächst Rheintürkheim , be¬
stehend in vier völligen Hofraithen , vier Bauern - und eben so
viel Taglöbnerhäusern , vier Scheuren , eben so viel Schöpfen ,
vielen Ställen jeder Alt und einem gemeinen Bakh ' ns , dann
518 t/2 Morgen Feld , den Morgen zu 160 Wormser äiutbcn ,
um den Hof beisammen gelegen , besonders zu Tabak - und
Weißfrüchtenbau vorzüglid ) gceianet , bann 18 großen Morgen
der vorireflichsten Wiesen , nächst Worms , samt der ausstehen¬
de » Aernde und dem Grummet » auch noch 81 ^2 Morgen Wie¬
sen in der Eicher Gemark , alles auf fünfzehnjährigen Bestand
täglich zu beziehen , oder auch gllenfalls in E genthum , unter
sehr annehmlichen Bedingnissen , versteigert werden .

Worms , den 21 . Jun . 1814.

Gengenbach . fErled i qte Aktuars stelle . ^ Bei
Großherzogl . Bezirksginte Appenweier ist das Aktuariat , ver¬
bunden mit Besorgung des Sportel - Einzugs , erlediget , und soll
bis zum 23 . Jul . l . I . wieder besezt werden . Wer zur An¬
nahme dieser Stelle Lust und die nöthigen Fähigkeiten hat ,
und über leztere sowohl , als sein sittliches Betragen , sich durch
gültige Zeugnisse ausweisen kann , wird anmit eingeladen , sich
an Unterzeichneten , als künftigen Vorsteher des Bezirksamtes
Appenweier , in portofreien Briefen zu wenden , und demnach
die nähern Bedingniffe zu vernehmen .

Gengenbach , den 2g . Jun . 1814.
Anmnann Rüttinger .D a i b e r .
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